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1. Rahmenbedingungen der Unterrichtsstunde

Klassenstufe 8

Lehrplan für den Erwerb der allgemeinen 
Hochschulreife Deutsch 2019 Inkraftsetzung zum 
Schuljahr 2019/20 für Schüler der Klassenstufen 5-11

Kompetenzen, die angesprochen werden sollen (laut 
Lehrplan)



1. Rahmenbedingungen der Unterrichtsstunde

Sachkompetenz:

• „Der Schüler kann […] auf der Ebene der Sprachreflexion
– ausgewählte Erscheinungen des Sprachwandels erfassen und dabei
- aktuelle Tendenzen der Entwicklung der deutschen Sprache erkennen, werten und 
Sprachvarianten in ihrer Funktion erfassen und unterscheiden.“

Methodenkompetenz:

• „Der Schüler kann […] Nachschlagewerke und verschiedene Medien als 
Informationsquellen kritisch nutzen,
– einfache Techniken des Sprachenvergleichs überwiegend selbstständig anwenden, 
d. h.
– sprachliche Einzelphänomene isolieren und dabei gezielt nach Bekanntem und 
Ähnlichem suchen, […]“



1. Rahmenbedingungen der Unterrichtsstunde

Selbst- und Sozialkompetenz:

• „Der Schüler kann […] Sprachnormen anerkennen und bewusst anwenden,
- sprachliche und nicht sprachliche Phänomene aufmerksam und bewusst 

wahrnehmen […]“



2. Hauptlernziel der Unterrichtsstunde

Die Schüler und Schülerinnen können Deutschland in die drei unterschiedlichen Dialektgroßräume

gliedern und verschiedene Dialekte diesen zuordnen sowie die Besonderheiten des thüringischen 

Dialektraums erkennen.



3. Unterrichtsentwurf (insgesamt 90 min)

Zeit Phase

5 min Einstieg (Video)

20 min Aufgabe 1 + Ergebnissicherung + theoretischer Input (Kartenarbeit)

20 min Aufgabe 2 + Vergleich (Sprüche zuordnen)

10 min Ergebnissicherung (Kreuzworträtsel)

10 min Aufgabe 3 (Erarbeitung der Besonderheit Thüringens)

5 min Theoretischer Input (Erarbeitung)

15 min Aufgabe 4 (Ergebnissicherung, Zuordnungsaufgabe)

5 min Ausblick mit Sicherung als Hausaufgabe (Lückentext)



3.1 Einstieg/Motivation

Text hinzufügen

Zeit Phase Sozialform

5 
min

Einstieg (Video) Lehrervortrag/ Plenum



3.2 
Unterrichtsaufgaben



3.2 Unterrichtsaufgabe

• Blatt mit Deutschlandkarte wird 
Schüler ausgehändigt

Aufgabenstellung: Schaue dir das Video 
erneut an und trage die Auffälligkeiten in 
die entsprechenden Bereiche in die Karte 
ein. Einzelne Bereiche sind mit 
Nummern gekennzeichnet!

• ggf. Pause nach den einzelnen 
Dialekten

Zeit Phase Sozialform

20 
min

Aufgabe 1 + Ergebnissicherung + 
theoretischer Input (Kartenarbeit)

Einzelarbeit, danach 
Vergleich im Plenum



Aufbau des 

Arbeitsblattes 

Hier ist Platz für 
Wortbeispiele.



Erwartungshorizont

- es fällt auf, dass der Mann bei 
jedem Ort anders spricht und 
Bespiele nennt

- Begriff Dialekt wird genannt

- Wortbeispiele: "des is", "isch", 
"wat", "ik", "Wetterchen", 
"Häusle"

Dialekt = Mundart

- eigenes sprachliches System, 
welches parallel zur
Standardsprache existiert



Theoretischer Input

• Deutschland in 3 dialektale Großräume unterteilt

➢ Niederdeutsch

➢ Mitteldeutsch

➢ Oberdeutsch

• Speyerer Linie (Appel-Apfel) teilt Mitteldeutsch 
und Oberdeutsch

➢ Isoglosse

• Benrather Linie (maken-machen) teilt Niederdeutsch 
und Mitteldeutsch

Hochdeutsch= Ober- und Mitteldeutsch

→ Grundlage für die regionale Gliederung in 
unterschiedliche Dialekte ist die hochdeutsche 
Lautverschiebung

Zeit: 5 Minuten

Isoglosse: angenommene Trennlinie zwischen zwei
Gebieten von unterschiedlichen sprachlichen Merkmalen
z.B.: Speyerer-Linie



Theoretischer Input

-ein weiteres wichtiges Merkmal sind die Verkleinerungsformen (Diminutive)

-von der weitaus größten Zahl der Substantive kann eine Verkleinerungsform mit Hilfe des Suffixes 

–chen oder –lein gebildet werden

-beide Suffixe verursachen gewöhnlich Umlaute, z.B. Söhnchen, Böcklein, Schäfchen, Schäflein, 

Mündchen, Mündlein

➢ -lein kommt aus dem Oberdeutschen

➢ -chen kommt aus dem Mitteldeutschen Merke:

Mitteldeutsch –che(n) vs. Oberdeutsch -(e)l(e)
Westoberdeutsch –la/e/i
Ostoberdeutsch –el
z.B.: Rostbrätchen vs. Rostbrätel
Mädchen vs. Mädel

Beispiele: Nominativ Singular

die Katze - das Kätzchen
der Stein - das Steinchen
Nominativ Plural

die Katzen - die Kätzchen



2. Unterrichtsaufgabe

Aufgabenstellung: Schaue dir den Zettel an, 
den du von der Lehrperson bekommen hast. 
Untersuche ihn auf markante Dialektmerkmale 
und ordne ihn an der Tafel einer der drei 
großen Dialektregionen zu.

• Lehrkraft zieht Zettel 
(Sprüche/Witze/Aussagen) aus den Gläsern, 
durchmischt sie und verteilt sie an die 
Schüler*innen

• pro Schüler*in 1 Zettel

• Zuordnung der Sprüche/Witze/Aussagen an 
der Tafel 

Zeit Phase Sozialform

20 
min

Aufgabe 2 + Vergleich (Sprüche 
zuordnen)

Einzelarbeit, danach 
Vergleich im
Plenum



Beispiele für 
Sprüche/Witze

→ Niederdeutsch

• Wat soll ick mich hüt uprägen över dat wat morgen gar 
nicht kümmt?

• Ick hebbe de Näse vull

• „Wat hebbt wi doch för en plietsche Dochter“, freut sik
de Mudder, as se dat Tüügnis süht. „Jo“, antert de Vadder, 
„ehren Verstand hett se von mi.“ „Stimmt“, seggt de 
Mudder, „ik heff mienen noch.“

• Hüt is ok´n Wäder, dor kann ik twei ut maken.



Beispiele für 
Sprüche/Witze

→ Mitteldeutsch

• Das Mädchen und der Jung essen einen Appel.

• Der Bruder will dat Fenster zu machen.

• Ich habe einen Appel.



Beispiele für 
Sprüche/Witze

→ Oberdeutsch

• Jedes Häfele fended sei Deggele.

• Des is kubbfd wäi gschbrunga

• Des is etz fei gscheid bläid gloffn.



Ergebnissicherung

Aufgabenstellung: Löse das 
Kreuzworträtsel in Partnerarbeit! 
Nutze deine Stichpunkte im Hefter.

Zeit Phase Sozialform
10 
min

Ergebnissicherung (Kreuzworträtsel) Partnerarbeit, danach 
Vergleich im Plenum



Erwartungshorizont



3. Unterrichtsaufgabe

• Thüringenkarte wird auf die 
Deutschlandkarte gelegt

• SuS sollen feststellen, was die 
Besonderheit an Thüringen ist

→alle drei großen Dialekträume 
treffen aufeinander

Aufgabenstellung: Benenne die
Auffälligkeiten hinsichtlich der Lage 
und der Grenzen Thüringens.

Zeit Phase Sozialform

10
min

Aufgabe 3 (Erarbeitung der 
Besonderheit Thüringens)

Plenum



Theoretischer Input

• Thüringer Dialekt im mitteldeutschen Sprachraum 
(ostmitteldeutsch)

Besonderheit: alle 3 Dialekträume treffen aufeinander

➢Niederdeutsch: Teil des Nordthüringischen

➢Oberdeutsch: Teil des Itzgründischen, 
Südostthüringischen sowie Hennebergischen

• Dialektgeografisch: 9 Kleingebiete

Zeit Phase Sozialform

5 
min

Theoretischer Input (Erarbeitung) Lehrervortrag



4. Unterrichtsaufgabe

Zeit Phase Sozialform

15 
min

Aufgabe 4 (Ergebnissicherung, 
Zuordnungsaufgabe)

Partnerarbeit



4. Unterrichtsaufgabe

Aufgabenstellung: Ordne das Dialektwort zum standarddeutschen Wort zu 
und entscheiden Sie in welche Dialektraum das Wort gehört. Notiere die 
Lösungen in deinem Heft! (Partnerarbeit)

Brouder

ich



Beispiel zur Unterrichtsaufgabe 4

-> Beispiel: maken / machen

-> Maken (Niederdeutsch)

->Machen (Mittel- und Oberdeutsch)



5. Unterrichtsaufgabe

Zeit Phase Sozialform

5 min Ausblick mit Sicherung als Hausaufgabe (Lückentext) Plenum, dann Lösen der Aufgabe 
in Einzelarbeit



5. Unterrichtsaufgabe

Aufgabenstellung: Lies den 
Zeitungsartikel "Der Sound der 
Heimat" abschnittsweise und notiere 
dir Gedanken aus dem Text zur 
Bedeutung des Dialekts in 
Thüringen.

(Hausaufgabe)

Quelle: https://www.gerald-
backhaus.de/wp-
content/uploads/2019/07/09.-Seite-
MEININGEN-T011844595.pdf

Zeit: 5 Minuten



Ergebnissicherung

Aufgabenstellung: Fülle 
den Lückentext mit Hilfe des 
Wörterkastens aus!

-Ausschnitt aus dem Lückentext ist gegeben

→ Hausaufgabe (gesamter Lückentext)



Erwartungshorizont



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Fragen und Diskussion
zur Unterrichts-

stunde

Thüringische Dialekte



Öffentlicher Workshop „Sprachwandel, Sprachvariation und Schule“  
unter der Leitung von Prof. Dr. Agnes Jäger und Florian Hesse 

04.07.2022; 09:00-15:00 Uhr 

 

  Unterrichtsentwurf zum Thema „Thüringische Dialekte“ 

 Marie Kössel, Julia Reinsch, Katja Köhler & Luisa Rose 

 

Arbeitsblätter 

Aufgabenstellung: Schaut euch das Video erneut an und tragt die Auffälligkeiten in die entsprechenden 

Bereiche in die Karte ein. Einzelne Bereiche sind mit Nummern gekennzeichnet! 

 

➔ Hier ist Platz für Wortbeispiele: 

           1             2             3            4             5             6 
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Hausaufgabe/Didaktische Reserve 

Aufgabenstellung: Lest den Zeitungsartikel "Der Sound der Heimat" abschnittsweise und füllt den 

Lückentext aus!  

 Link zum Artikel: https://www.gerald-backhaus.de/wp-content/uploads/2019/07/09.-Seite-

MEININGEN-T011844595.pdf  

 

Die Thüringer Mundart(en) (1)__________/_________. Gerade die (2)_________ Generation kann sie noch 

verstehen und (3)______________. Die (4)___________ Generation klagt darüber, dass sie die Sprache der 

(5)__________ nur noch (6)___________ können. Gründe für die Vernachlässigung Thüringer 

(7)____________ könnte sein: (8)___________________________________________________________-

_______________. 

Dabei hat die Thüringer Mundart eine große (9)______________________ zu bieten. An einem 

aufgesprochenen Beispielsatz konnte der Regisseur Gerald Backhaus (10)______ Unterformen des 

thüringischen Dialektes identifizieren, wobei jede von ihnen nochmals unzählige (11)____________ hat. 

Dass in Thüringen so viele (12)____________ zusammenkommen, hat unter anderem mit der 

(13)____________________ sowie mit der (14)_________________________ zu tun. Besonders tritt der 

(15)_____________________ als Grenze zum (16)______________ Sprachraum hervor. 

Nach dem sich der Regisseur Gerald Backhaus mit einigen Leuten unterhalten hat, kam zum Vorschein, 

dass die meisten mit ihrer Mundart ein (17)___________ Gefühl verbinden. Laut einem Zitat heißt es: 

„Mundart – das sind nicht nur (18)__________, das ist ein (19)___________“. 

Im Ilm- und Ostthüringischen gibt es beispielsweise die (20)_________________ von (21)___ nach (22)___, 

welches man häufig auch mit dem (23)_____________ Dialekt vergleicht. Im Eichsfeld wird der 

(24)__________________ klingende Dialekt gesprochen, der an das (25)______________________ 

erinnert. In Ruhla wird zum Beispiel das (26)______________ „R“ am (27)_________ gebildet und im 

(28)________________ an der Zungenspitze. Für viele drückt die Mundart ein (29)_________________ 

aus. 
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Unterrichtsaufgaben 

Aufgabenstellung: Schau dir deinen Zettel an, den du von der Lehrperson bekommen hast. Untersuche 

den Zettel auf markante Dialektmerkmale und ordne ihn an der Tafel einer der drei großen 

Dialektregionen zu. 

• Beispiele für Beschriftung:  

Niederdeutsch: 

• Wat soll ick mich hüt uprägen över dat wat morgen gar nicht kümmt? 

• Ick hebbe de Näse vull. 

• Hüt is ok´n Wäder, dor kann ik twei ut maken. 

Mitteldeutsch: 

• Das Mädchen und der Jung essen einen Appel. 

• Der Bruder will dat Fenster zu machen. 

• Ich habe einen Appel. 

Oberdeutsch: 

• Jedes Häfele fended sei Deggele. 

• Des is kubbfd wäi gschbrunga. 

• Des is etz fei gscheid bläid gloffn. 

 

Aufgabenstellung: Benennen Sie die Auffälligkeiten hinsichtlich der Lage und der Grenze Thüringens. 

• Benrather Linie und Speyerer Linie laufen durch Thüringen 

• Alle drei dialektalen Großräume treffen aufeinander  

 Süden und Südosten = Oberdeutsch 

 Norden = Niederdeutsch 

• Thüringen größtenteils im Mitteldeutschen Sprachraum  

Aufgabenstellung: Ordnet das Dialektwort zum standarddeutschen Wort zu und entscheidet in welche 

Dialektregion das Wort gehört. Notiert eure Lösungen im Heft! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


